
Der Freundeskreis für Archiv und Museum 
der Universität Heidelberg e.V. 

lädt ein zu einem Vortrag von Herrn

Prof. Dr. Joachim-Felix Leonhard

Berlin / Alsbach

Zwischen Völkerrecht und Völkerverständigung 
Deutsche Kulturgüter in Russland

am Dienstag, den 18. September 2012, um 18 Uhr 30

im Hörsaal des Historischen Seminars

Neue Universität, Eingang Seminarstraße

Professor  Leonhard,  geboren  1946  in  Jünkerath/Eifel,  studierte  an  den  Universitäten 

Frankfurt am Main und Heidelberg und wurde mit einer Arbeit über „Die Seestadt Anco-

na im Mittelalter“ promoviert. Die berufliche Laufbahn begann im wissenschaftlichen  Bi-

bliotheksdienst (1976). Es folgten die Stationen: DFG in Bonn (1984), Direktor der UB Tü-

bingen (1987), Vorstand und Direktor der Stiftung Deutsches Rundfunkarchiv in Frank-

furt/Main und Potsdam (1991). Danach war er Generalsekretär des Goetheinstituts mit 

Sitz in München (2001), Staatssekretär im Hessischen Ministerium für Wissenschaft und 

Kunst in Wiesbaden (2003) und Gründungspräsident der von Behring-Röntgen-Stiftung 

mit Sitz in Marburg (2007-2011). 1997 wurde er zum Honorarprofessor an der Humboldt-

Universität  Berlin ernannt.  Verliehen wurden ihm u.a.  die  Ehrenbürgerwürde und die 

Goldene Verdienstmedaille der italienischen Hafenstadt Ancona (1992), das Bundesver-

dienstkreuz  I.  Klasse  (2004)  und  die  Puschkin-Medaille  der  Russischen  Föderation  in 

Bonn (2007).  Die von ihm vorgelegten Schriften sind sehr vielseitig und umfangreich.    
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